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Unſere Kolonialpolitik
Zu der in der Abendausgabe der SaaleZtg vom letzten

Freilag ſchon erörterten Angelegenheit der oſtafrikaniſchen
Centralbahn wird uns von parlamentari ſcher Seite noch
geſchrieben

Mit Begeiſterung begonuen wird die deulſche Kolonialpolitik
mißmuthig fortgeführt Keines der Schutzgebiete hat bisher
geieiſtet was es verſprach Man verordnet und beſtraft
regiſtrirt und reglementirt doch die aufgewandten Koſten
werden nicht gedeckt und auf Reingewinn iſt einſtweilen nicht
zu rechnen Der Gedanke den Auswandererſtrom aus Deutſch
land nach Afrika zu leiten kommt ernſthaft kaum noch in
Betracht Nur Südweſtafrika böte zur Anſiedlung von Bauern
Gelegenheit wenn ſich genügend Waſſer fände Die übrigen
Gebiete laſſen lediglich Plantagen wirthſchaft zu welche Groß
kapital und Negerbeſchäftigung vorausſetzt Zum Ueberfluß
treten neuerdings auch noch Anzeigen ſür einen Rückgang des
ohnedies ſchon ſchwachen Handels auf Eifenbein werd
ſeltener und andere Transportwerthe decken den Ausfall
nichtMitgerfolge ſtimmen verdrießlich Darum war die Stellung

des Leiters unſerer Kolonialpolitik nie eine beneidenswerthe
Nacheinander haben ſich die Herren Kayſer v Richthofen
v Buchka als Direktoren der Koloniglabtheilung abgemüht und
von keiner Seite Dank geerntet Kayſer wurde mit An
griſſen bis über das Grab hinaus verfolgt Richthofen
konnte von Glück ſagen daß er bald zum Unterſtaatsſekretär
aufrückte Buchka erhielt bei ſeinem Abgang von allen Seiten
das Zeugniß daß er den beſten Willen ſonſt aber nichts für
das ſchwierige Amt mitgebracht hatte Jetzt hat Herr
Dr Stübel den Poſten inne und ſoll beweiſen daß er beſitzt
was anderen fehlte die geſchickte und glückliche Hand Redner
iſt er nicht das ließ ſein Auftreten im Plenum wie in der
Kommiſſion erkennen Afrika kennt er auch nicht Aber
vielleicht gewinnt er engere Fühlung mit den Kanflenten und
verſteht es die Wiederholung der unſere Verwaltung ſo ſtark
diskreditirenden Brutalitäten zu verhindern Das wäre
immerhin ſchon etwas

Seine Hanptanfgabe iſt den Ertrag der Schnutzgebiete zu ver
mehren und die Reichszuſchüſſe zu vermindern Als Mittel
die Leiſtungsfähigkeit zu heben ſollen jetzt Eiſenbahnen
dienen Jm Ban iſt bereits die oſtafrikaniſche Linie Tanga
bis Korogwe die bis Mombo fortgeführt werden ſoll
und die ſüdweſtafrikaniſche Linie Swakopmund Windhoek
Bei beiden Strecken hat man die Erfahrung gemacht daß die
zu überwindenden Schwierigkeiten und die aufzuwendenden
Koſten unterſchätzt wurden Es dürfte uns auch die weitere
Erfahrung nicht erſpart bleiben daß die Erkragsberechnungen
den wirklichen Verhältniſſen nicht entſprechen So gering
indeß jetzt auch die Erwartungen ſind die ſich an den Betrieb
knüpfen die Parteien des Reichstages werden was ſie an
gefangen haben cuch fortfetzen und vollenden

Stark umſtritten iſt dagegen das Projekt
Bahn die das oſtafrikaniſche Schutzgebiet in oſtweſtlicher
Richtung durchqueren ſoll Für die erſte 230 Kilometer
betragende Theilſtrecke von Dar es Salaam bis Mro
goro war im Etat ein Aufangsbetrag von zwei Millionen
Mark gefordert worden Von Mrogoro ſollte die Bahn ſpäter
bis nach Tabora gehen dem in Ausſicht genommenen Knoten
punkt eines künftigen oſtafrikaniſchen Eiſenbahnnetzes Die
Strecke Mrogoro Tabora wäre 800 Kilometer lang Die Bau
koſten der erſten Theilſtrecke hatte Oberſtleutnant Ger ding
auf 15 Millionen geſchätzt Dies Projekt hat feurige Gegner
und ebenſo fenrige Freunde gefunden Afrikaſorſcher wie Hans
Meyer und Schweinfürth mahnen mit Rückſicht auf die
geringe Produktionsfähigkeit und dünne Bevölkerung dringend
ab Vohſen und andere reden eifrig zu da ſie davon eine
Steigerung des Landanbaues und ein Wachsthum des Trans
portes erwarten der jetzt durch Flußdampfer und Kargwanen
mir unzureichend entwickelt werde Jm Reichstage ſind es be
ſonders Abgeordnete wie Haſſe und Arendt die zur In
angriſffnahme der Baunarbeiten drängen Das für die Kolonial
politik unentbehrliche Centrum widerſtrebt dagegen dem Bau
gf Reichskoſten und giebt dem Privatbetrieb den

orzug
Die Vermuthung daß der Bau und Betrieb durch Private

auch ſonſt im Reichstag und in der Oeffentlichkeit größerer
Sympathien begegnen werde hat dazu geführt die bereits
rüher eingeleitelten und wieder fallen gelaſſenen Verhandlungen

mit einem Shyndikat von neuem aufzunehmen Man
ſele ſich mit der Deutſchen Bank und Diskonto
Geſellſchaft in Verbindung und dieſe vereinbarten unter
Hinznziehung noch anderer einflußreicher Firmen mit dem
Reichskanz er vorläufig einen Vertrag der dem Reichstag jetzt
im Wortlaut vorliegt und den Gegenſtand eines ſehr bald ein
Zubringenden Geſetzentwurfes bilden ſoll Bis zum 30 Juni
dieſes Jahres haben die Kontrahenten ſich gebunden

Einzelne Abgeordnete finden daß die Vertragsbedingungen
c die Geſellſchaft zu günſtig lauten und ſuchen deshalb den
un intlichen Vortheil zu kürzen Für die objeklive Be
Itheilung ſteht einerſeits feſt daß das Niſitko welches die
et lſchaft eingeht allerdings nicht groß iſt daß aber anderer

n d kein hoher Nutzen winkt Das Ganze ſcheint mehr
ſein Gefälligkeitsgeſchäft als eine chancenreiche Spekulation zu
Pro Die Anthellseigner erhalten direkt vom Reiche drei
er dent und während der Banzeit ein Prozent Die Ge

bie An after zahlen 24 Millionen al pari ein und hoffen
Die u über pari unterzubringen darin läge ihr Gewinn
ächliche ging zu 120 Proz iſt ein Lockmitlel deſſen that

de Bedeutung ſich als gering erweiſt wenn man bedenkt
je Auslooſungsfriſt 87 Jahre umfaßt Eine Rentabilität

einer neuen

erwarten ernſte Lente für die erſte Zeit nicht eben deshalh
kann eine Bahn wenn ſie gebant werden ſoll nur mit Reichs
garantien gebaut werden

Die Budgetkommiſſion welcher der Verkrag zur Jnformation
vorgelegen hat nahm in ihrer Mehrheit eine abwartende
Stellung ein und ließ alles offen Ob das Plenum den Ver
trag genehmigen wird hängt von einer Reihe von Umſtänden
ab welche ſich im Augenblick noch nicht überſehen laſſen Auch
innerhalb der liberalen Gruppen welche das einmal Vor
handene fortentwickeln möchten ſchon um die eigenen Einnahmen
der Schutzgebiete zu erhöhen findet man die Verautwortung
ſehr groß die in der jetzigen Bewilligung und in deren künf
tigen Konſequenzen liegt Die Deutſchkonſervativen
würden von einigen wenigen abgeſehen nicht ans innerem
Draug ſondern höchſtens aus taktiſchen Rückſichten dafür
ſtimmen Eine größere Geneigtheit beſteht beim Centrum
die größte bei den Nationalliberalen und Freikonſer
vativen Die drei Leſungen des Geſetzentwurfs können noch

Ueberraſchungen bringen e
Deutſches Reich

Graf Balleſtrem
galt lange Zeit als tüchtiger Präſident der mit der nöthigen
Objektivität völliger Kenntniß der Geſchäftsordnung und einer
taklvollen Art der Leitung ſeines Präſidentenamtes auch dle
Würde und Selbſtändigkeit des Reichstages entſchieden zu wahren
verſteht Jn neuerer Zeit hat das günſtige Urtheil zu ver
ſchiedenen malen eingeſchränkt werden müſſen Noch unvergeſſen
iſt der ſchwülſtige Erguß in dem der Präſident unbekümmert
um hiſtoriſche Wahrheiten den devoteſten Byzantinern bei der
letzten Jubelfeier der preußiſchen Krone den Rang abzulaufen
verſuchte Auch hat ſich eine gewiſſe Nervoſität eingeſtellt die
ja hänfig durch die Unfähigkeit ſeines Stellvertreters verurſacht
ſein mag aber in ein bedenkliches Stadium tritt ſobald ein
Abgeordneter Handlungen oder Aeußerungen des Trägers der
Krone in den Bereich ſeiner kritiſchen Auslaſſungen hinein
zuziehen für nothwendig hält Dieſe Nervoſität verleitet den
Präſidenten leider auch zu bedauerlichen Jnkonſequenzen Als
der Abg Bebel in der Montagsſitzung auf die ſchnell erfolgte
und in ihrer Milde recht auffallende Begnadigung des Prinzen
Proſper Arenberg eingehen wollte wurde er vom Grafen
Balleſtrem unterbrochen da die Begnadigungen
ein Recht der Krone ſeien über das ſie niemand
Rechenſchaft zu geben habe Mit Recht wies Bebel
darauf hin daß verſchiedentlich einzelne Begnadigungen von
Duellanten beim Militäretat erörtert worden ſeien ohne daß
der Präſident einſchritt Die BVegnadigung ſei doch nur eine
Regierungshandlung für die der Miniſter verantwortlich iſt
Graf Balleſtrem blieb jedoch dabei daß es ſich in den früheren
Fällen um dle Prinzipienfrage nicht um Einzelfälle gehandelt
habe und der Abgeordnete Bebel mußte ſich wiewohl er an
ſeiner entgegengeſetzten Auffaſſung feſthielt der Macht des Präſi
denten fügen An dem Beifall den Graf Balleſtrem für dieſe
rigoroſe Auslegung der Geſchäftsordnung auf der äußerſten
Rechten ernltete hätte er erkennen können daß er ſich mit ſeiner
Anſchauung in der Geſellſchaft der reaktionärſten Gruppe des
Reichstages befand Die Begnadigungiſtein Regierungs
akt und bedarf als ſolcher der Gegenzeichnung eines Miniſters im
Reich des Kanzlers Die Voſſ Ztg hat ſich der Mühe unterzogen
über dieſe Prinzipienfrage einige Staatsrechtslehrer zu citiren
Profeſſor Laband ſagt das Begnadigungsrecht wird durch
den Kaiſer ausgeübt da aber jeder Begnadigungsakt zweifellos
eine Regierungshandlung iſt ſo findet Artikel 17 der Reichs
verfaſſung Gegenzeichnung und Verantwortlichkeit des Reichs
kanzlers darauf Anwendung Georg Meyer erklärt die
weiteren Schriftſteller haben ſich ganz allgemein für die
miniſterielle Verantwortlichkeit ausgeſprochen Er beruft ſich
anf Rönne Binding Richter Seuffert Schwartz Elſas E Löning
Hübler Ortloff Michel u und vertritt ſelbſt die Anſicht
daß Begnadigungen nur unter Gegenzeichnung und Verant

wortlichkeit eines Miniſters ergehen können ergebe ſich ſchon
daraus daß ſie den Charakter von Regiernngsakten haben
Die Miniſter ſeien für die Ausübung des Begnadigungsrechts
natürlich auch politiſch verantwortlich

Edgar Löning unſer Halleſcher Rechtsgelehrter ſteht auf
dem Standpunkt daß der Miniſter für den Begnadigungsakt
genau ſo verantwortlich ſei wie für jeden anderen Regiernngs
alt Es ſei zwar Herkommen einzelne Begnadigungen in der
Regel nicht zum Gegenſtand der Verhandlungen zu machen
Aber er fährt fort

Der Miniſter der bei der Ansübung des VBegnadigungs
rechts mitwirkt trägt für den Schaden der daraus erwächſt
die Verantwortung ſowohl gegenüber dem Könige wie gegen
über dem Landtag gegenüber dem Volk und gegenüber der
Geſchichte Er kann ſich von dieſer Verantwortung nicht be
ſreien durch die Berufung auf das Sounveränetätsrecht der
Begnadigung deſſen Ausübung der Kontrolle des Landtags
nicht unterſtehe Jn Ausnahmefällen wird der
Landtag aber auch davor nicht zurückſchrecken
dürfen einen einzelnen Begnadigungsakt zum
Gegenſtand ſeiner Verhandlungen zu machenEs läßt ſich der Fall denken daß die Begnadigung eines Ver
brechers in den ſchroffſten Gegenſatz zu dem Rechtsbewußtſein
des Volkes tritt Die lönigliche Autorität wird dann nicht
geſchwächt ſondern geſtärkt wenn im Landtag der Miniſter
die Gründe darlegt welche die Begnadigung rechtfertigen
Denn der Monarch ſoll nicht grundlos begnadigen und es
iſt nicht etwa die höchſte Feler des Begnadigungsrechts wenn
ein recht verruchter Verbrecher begnadigt wird damit die
Gnade noch gewaltiger ſei als die Gerechtigkelt und die
Freiheit des Monarchen gewaltiger als das Geſetz

Als am 23 Jannar 1899 der erzreaktionäre Miniſter v d Recke
den Standpunkt des Grafen Balleſtrem vertrat traten ihm ſelbſt

Abgeordnete der Rechten entgegen So wies Freiherr v Zedlitz
darauf hin daß ſtaallich betrachtet der Akt der Begnadigung
doch nichts anderes als ein Regierungsakt ſei für den der
Miniſter der ſeine Unterſchrift giebt damit die Verankwortung
übernimmt und forwell daher ein ſolcher Regierungsakt
durchaus der Kritik des Landtages wie jeder andere
unterliege Aus allen dieſen Stimmen dürſte dem Präſidenten
wohl nachträglich klar werden daß er über die Grenzen ſeiner
Machtbefugniß weit hinausgegangen iſt als er eine Beſprechung
der Begnadigung des prinzlichen Mörders unmöglich machte
Bei erſter paſſender Gelegenheit darf man wohl erwarten daß
der Reichstag der am Montag ein bedauerliches Zeichen von
Schwäche und Rückgratloſigkeit an den Tag legte eine Be
ſprechung des hochwichtigen Falles erzwingt Das Volk verlangt
danach die Gründe kennen zu lernen die in einem ſo entſetzlichen
Falle verkommenſter Beſtlalität zur Gnade veranlaßt haben von
der bei den leichteſten Vergehen nicht ſo ſchnell Gebrauch
gemacht wird

Konfervative Beklemmnngen
Aus Anlaß zweler auf den Tag zuſammenfallender Ereignulſſe

des Ablebens des grimmigſtenWiderſachers der Sozialdemokratie
des Frhrn v Stumm und der Auszeichnung eines ſozial
demokratiſchen Abgeordneten durch den Großherzog
von Hefſfen auf einem parlamentariſchen Abend des Präſidenten
der heſſiſchen zweiten Kammer werden in der konſervaktiven
Preſſe trübſelige Betrachtungen angeſtellt über die nnaufhalk
baren Fortſchritte des Sozialismus Von beſonderem Jntereſſe
iſt dabei die Beurtheilung die das letztere Ereigniß in konſer
vativen Kreiſen findet Der Großherzog nahm an jenem Abend
nämlich neben dem Sozialiſten Ulrich Platz und nunterhfelt ſich
nahezu dreiviertel Stunden angelegentlichſt mit demfelben Alle
bedeutſamen Tagesfragen wurden beſprochen und der Großherzog
ſoll dabei einzelnen politiſchen und ſozialen Fragen gegenüber
recht tiefes Verſtändniß gezeigt haben Selbſtverſtändlich ſind ſo
loyale und monarchiſche Blätter wie die welche die konſer

vative Richtung vertreten vorſichtig genng einen offenen Tadel
zu vermeiden es gehört aber andererſeits gerade keine beſondere
Kombinationsgabe dazu um zu errathen wohln z B die
Kreuzztg zielt wenn ſie in einer theoretiſchen Erörterung

über Sozialdemokratie und Regierung ſchreibt
Poſitive Vorſchläge irgend welcher Art laſſen fich an ſolche

Betrachtungen freilich nicht knüpfen am wenigſten jetzt wo in
Bezug auf die ſog Mauſernngsfähigleit der Sozialdemokratie
und ihren guten Willen dazu nicht nur innerhalb großer
politiſcher Parteien ſondern auch darüber hinaus ſelt
ſam ſang uiniſche Vorſtellungen herrſchen

Auch die Schleſ Ztg iſt tief bekümmert daß die Vefürworter
von Regreſſivmaßnahmen gegen die Sozialdemokratie ſo gänzlich
in den Hintergrund gedrängt zu ſein ſcheinen Bisher mochten
ſie, klagt das freikonſervative Organ glauben au der Re
gierung noch einen feſten Rückhalt zu haben Aber die Anzeichen
unerwarteter Wandlung mehren ſich Und zum Schluß
bricht das Vlatt in die ſchmerzliche Klage aus Die Zeiten
ändern ſich Signatura temporis Die Richtung in welcher die
heutige Strömung geht iſt unverkennbar Das letztere iſt
nun unſeres Erachtens nichts weniger als zutreffend denn ſelbſt
der Schleſ Ztg dürfte es ſchwer fallen eine beſtimmte
Richtung in welcher ſich die Politik des Grafen Bülow au

geblich bewegt zu ſkizziren Daß mit der Scharfmacherei bis
auf weiteres wenigſtens gebrochen iſt wollen allerdings auch
wir annehmen Unter den für dieſe Richtung unerfreulichen Er
ſcheinungen hebt die Schleſ Ztg alsdann noch ein beſonderes
Moment hervor Sie will nämlich in Erfahrung gebracht haben
daß die Regierung jetzt anſcheinend geneigt ſei ihren Wider
ſpruch gegen die Verleihung der Rechtsfähigkelt an
die Berufsvereine fallen zu laſſen Es werde hierüber
zwiſchen den Regierungen verhandelt Jn dieſer Form iſt wie
wir von gut unterrichteter Seite hören die Nachricht zwar
nicht ganz zutreffend Offiziell iſt wie uns verſichert
wird im Bundesrath bisher hierüber noch nicht verhandelt
worden Das ſchließt aber nicht aus daß in der That Ver
handlungen zwiſchen anderen maßgebenden Stellen gepflogen
werden und wir würden es nur mit lebhafter Genugthuung be
grüßen können wenn nunmehr auch die Regierung recht bald
der von der großen Mehrheit des Reichstags ſeit Jahren ver
tretenen Fordernng ihre Zuſtimmmmg gäbe

Politiſches

Der Bremer Zwiſchenfall hat bekanntlich mehrere
Blätter zur Behandlung der Frage wie der Schutz des
Kaiſers noch mehr geſichert werden kann veranlaßt Wir
ſagten am ſelben Tage als der Anfall gemeldet wurde daß nur
eine gute Polizei die nicht durch allzuviel Jnſtruktionen in einer
gewiſſen Selbſtändigkeit im BVeauſſichtigen gehemmt wird die
Garantien für eine Wiederholung derartiger Zwiſchenfälle über
nehmen kann Und dieſe Meinung wird von vielen getheilt
Aber es wird auch mancher Vorſchlag lant der dem Leſer Kopf
ſchütteln verurſachen muß Wir greifen nur den Aufruf eines
Majors a D Frhrn v Fechenbach Landenbach heraus der im
Wiesbad Volksbl folgende Weisheit verzapft

Aus dem Publikum heraus muß ſich das Bedürfniß enl
wickeln dieſen wie man eben erſt in Bremen geſehen hat
äußerſt nöthigen Schutz zu organiſiren der allein die größt
möglichſte Sicherheit ſür das öffentliche Hervortreten des
Monarchen gewähren kann Die Vereine welche in allen
Städten zu dieſem Zweck gebildet werden ſollten könnten den
Namen Freiwillige Schutzleute oder KaiferSchützer annedmen Da aber hinſichtülch von Veobachtungen
und Wahrnehmungen die Frauen den Männern in keiner
Weiſe nachſtehen könnten auch ſie r organiſiren ſo daß die
Vereine dann den allgemeinen Namen Bürgerliche
Schutzvereine wählen dürften Der Unterzeichnete hieltes ſür ſeine Pflicht der Wieedadener Vevölkerung ſeine dies
bezüglichen Gedanken zu untecbreiten Der Magſſtrat ſowie
das Königliche Polizei Präſidinm werden gen deren iv der



Sache näher zu treten um ihr eine praktiſche Organiſation zu
verleihen Um die Frage in Fluß zu bringen dürfte genügen
daß die hieſige Preſſe Einzeichnungsliſten eröffnet Haben ſich
bereits an hundert Männer eingetragen ſo könnte eine Vor
beſprechung angeſetzt werden in welcher ein Ausſchuß zu
wählen wäre der ſich mit dem Magiſtrat und dem Königlichen
Polizei Präſidium ins Benehmen zu ſetzen hätte Ueberdies
hat das Publikum durch ſeine Preſſe Gelegenheit ſich über das
Projekt zu äußern

Die diesbezüglichen Gedanken des Herrn Majors laſſen auf
die beſten Abſichten ſchließen leider haben ſie ſonſt nichts Be
ſtechendes an ſich werden auch kaum ſonderlich viel Unheil an
richten Und das iſt das Beſte an ihnen

Das Hinſcheiden des Abg Freiherrn von Stumm hat
wie kaum anders zu erwarten war Erörterungen über die auch
in unſerem Nekrologe ſchon vermerkte Thatſache hervorgerufen
daß jede perſönliche Verbindung des Kaiſers mit
dem Freiherrn vor elwa 1 Jahren und infolgedeſſen auch
der große Einfluß dieſes Mannes plötzlich auſhörte Man ſagt
daß ſich der Kaiſer durch eine allzu wenig höfiſche Aeuße
rung des Herrn v Siumm verletzt gefühlt und dann wie
auch in anderen Fällen den jahrelangen Verkehr plötzlich ab
gebrochen habe Nach einer anderen Lesart ſoll der Grund in
der verſchiedenen Auffaſſung der ſozialpolitiſchen Aufgaben für
die Geſetzgebung gelegen haben Der Berliner Korreſpondent
der Frankf Ztg aber bemerkt über das Verhältniß des Frei
herrn v Stumm zum Kaiſer folgendes Es war der Einfluß
den er zeitweiſe auf den Kaiſer ausübte nicht nach Höflingsart
erſchlichen ſondern auch als ein freier und offener Mann er
worben und dieſer Einfluß muß groß geweſen ſein denn es
haben Jahre hindurch Miniſter ihn ängſt lich und drückend
empfunden und ſich gelegentlich auch nach Gegeneinflüſſen
umgethan einen königlichen Großinduſtriellen gegen den
anderen Jedenfalls hat der Verſtorbene auch den böchſten
Jnſtanzen gegenüber mehr Courage und mehr Muth der Ueber
zeugung gehabt als mancher verantwortliche Rathgeber dem
ſein Amt die Offenheit zur Pflicht machen ſollte Als dann der
ſozialpolitiſche Einfluß des Freiherrn v Stumm beim Kaiſer
fank da hat er ſich zurückgezogen er war kein Mann den man
ſortſchickte Seit jenen Tagen datirt auch ſein allmäliger Rück
zug aus dem parlamentariſchen Leben

Zum Rücktritt des weimariſchen Kultusminiſters
wird jetzt aus Weimar gemeldet daß ihm durchaus keine
politiſche Bedeutung beizumeſſen ſei An einen Syſtemwechſel
ſei nicht zu denken wie ſchon aus der Perſon bes Nachſfolgers
im Kultusdepartement des Stagtsrathes Dr Kuhn hervorgehe
Einſtweilen ſcheint es uns als ob bei dieſer Nachricht der
Wunſch der Vater des Gedankens geweſen ſei denn es verlautet
faſt zu gleicher Zelt daß der Grund für den plötzlichen Rücktritt
in beabſichtigten Maßnahmen in Bezug auf Kirche und Schule
zu ſuchen ſei die Herr v Pawel mit ſeiner Perſon nicht decken
wollte Zudem verlautet allerneueſtens beſtiznt daß auch der
Chef des Departements des Aeußern und Jnnern Wirkliche
Geheimrath v Wurmb in Bälde ausſcheiden werde Man iſt
gewillt in dieſem doppelten Perſonenwechſel eine Konzeſſion
an den gemäßigten Liberalismus zu erblicken der dem
Regierungsſyſtem des jungen Großherzogs entſpreche Hoffent
lich beſtätigt ſich dieſe Annahme

Die Berl N Nachr welche jüngſt behauptet hatten daß
das Großbherzogthum Heſſen Darmſtadt an die
Krone Preußen fallen werde ſofern der Großherzog Ernſt
Ludwig ohne männliche Nachkommenſchaft ſterben würde ver
öffentlichen jetzt eine Zuſchrift aus Darmſtadt welche in Be
ſtätigung unſerer früheren Ausführung feſtſtellt daß die Erb
folge auf die Rumpenhelmer die Philippsthaler und die
Philippsthal Barchfelder Linie in vorſtehender Reihenfolge über
geht und daß nach dem Ausſterben dieſer Linien die in der
heſſiſchen Verfaſſung von 1820 beſtätigten Erbverbrüderungs
verträge in Kraft treten werden Die Hauptſache aber iſt daß
die thatſächliche Löſung dieſer Frage vorausſichtlich noch recht
lange auf ſich warten laſſen dürfte da der jetzige Großherzog
von Heſſen erſt 833 Jahre alt iſt

Die Reviſion des Börſengeſetzes die von den
Agrariern bisher am lauteſten gefordert wurde bereitet ihnen
jetzt nachdem der Handelsminiſter Brefeld die Grundzüge der
von der Regierung geplanten Reform im Abgeordnetenhauſe
kürzlich näher ſkizzirt hat peinliches Unbehagen Die Reform
ſoll ſich bekanntlich nach den Erklärungen des Miniſters in der
Richtung bewegen daß die Berufung auf die Nichteintragung in
das Börſenregiſter denjenigen verſagt wird die berufsmäßig
Börſengeſchäfte betreiben Das kleine zur Maſſenverbreitung
beſtimmte Organ des Bundes der Landwirthe geräth hierüber
ganz aus dem Häuschen

Wir müßten, zetert das Berliner Blatt das wahrlich als
einen in der preußiſchen Staats und Rechtsgeſchichte bisher
beiſpielloſen Vorgang dezeichnen und wir hoffen daß die
Abgeordneten des Mittelſtandes alles thun werden um ein ſo
ſchweres Attentat auf das Rechtsgefühl des Volkes
nachdrücklich zurückzuweiſen

Die Abänderung einer bis weit in die Reihen der Konſervativen
als unhaltbar erkannten Beſtimmung iſt für das Bundesorgan
alſo ein Attentat auf das Rechtsgefühl des Volles Schlimmer
kann die Demagogie wohl kaum noch getrieben werden

Kirche und Schule

Der Verein der Aerzte zu Halle hat am 7 März
auf Antrag ſeines Vorſitzenden des Profeſſor Dr Fraenkel
mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen an den Kaiſer und
an den Bundesrath Eingaben zu richten in denen ge
beten wird den Abiturienten der Realgymnaſien nur
dann das Studium der Medizin zugäng lich zu machen
wenn dies auch für alle übrigen Studienzweige
geſchieht alſo der in dem Kaiſerlichen Erlaß vom 26 Nov
1900 aufgeſtellte Grundſatz der vollen Gleichberechtigung der
drei Arten von höheren Schulen verwirklicht werde Maßgebend
ſür den Beſchluß iſt namentlich die Erwägung geweſen daß
einmal nur nach Beſeitigung des Berechtigungsmonopols der
humaniſtiſchen Gymnaſien ein freier und ehrlicher Wettbewerb
zwiſchen den verſchiedenen Lehranſtalten und damit eine ſichere
Beantworlung der ſchwierigen Frage nach der zweckmäßigſten
Art der Vorbildung für die einzelnen akademiſchen Berufe
möglich werde ferner aber auch die differentielle Behandlung
der gelehrten Fächer die Forderung der klaſſiſchen Gymnaſial
bildung für die Jurisprudenz und Theologie aber nicht für die
Medizin eine ſoziale Herabſetzung der letzteren bedente
und daher im Jntereſſe des Standes abgelehnt werden müſſe
Man wird dieſen Erwägungen nur durchaus beipflichten können
und zu wünſchen haben daß ſie auch an den entſcheidenden
Stellen Gehör und Zuſtimmung finden möchten

Parlamentariſches
Jn der Budgetkommiſſion des RNeice2ags wurden bei

den einwaligen Ausgaben dis Reichsamts des
Innern folgende Derräge bewilligt 18,000 i für die Koſten

der Herausgobe eines Werkes über die Sixtiniſche Kapelle in
Rom 100,000 zur weiteren Ausſchmückung des Reichs
tagsgebändes mit Bildwerken und Malereien 250,000 M
zur Errichtung eines Prä e äudes für den Reichstag
nebſt Anban und Nebenanlagen 30,000 M zur wiſſenſchaftlichenBearbeitung und Veröffentlichung der Erarkue reren

expedition 150,000 M für Errichtung eines Standbildes für Kaifer Friedrich in Berlin 25,000 M Bei
hilfe zu den Koſten der Wiederherſtellung des ehemaligen Kur
fürſtlichen Schloſſes zu Mainz 510,000 M Zuüſchuß zu den
Koſten der Ausrüſiung einer Südpolar Expedition
Geſt rich en wurden der Neubau eines Dienſtgebändes ſür das
Patentamt 600,000 M und 42,000 M zur Errichtung zweier
e ten am Nationaldenkmal auf dem Niederwald
lngenommen wurden noch 30,000 M zur Unterſtützung für

die Herausgabe von Veröffentlichungen auf dem Gebiete des
Erziehungs und Schulweſens Bei dieſer Poſition wird eine
Reſolution Dr Oertel Singer Dr Paaſche an
genommen die 30,000 M àm nächſtjährigen Etat auf 50,000 M
zu erhöhen Die Reſolution fand die Zuſtimmung des Stagts
ſekretärs Dr v Poſadowsky

Parteinachrichten
Bezüglich der Reichstagserſatzwahl die demnächſt für

Freiherrn v Stumm im 6 Trier ſchen Wahlkreis Otlweiler
St Wendel Weiſenbheim ſtattzufinden hat iſt anzunehmen
daß es dabei zu einem ſtarken Ringen zwiſchen dem
Centrum und der Reichspartei wenntetztere dieſen Wahl
kreis zu behaupten gedenkt kommt Denn Frhr v Stumm ſiegte
im Jahre 1898 erſt in der Stichwahl Beim erſten Wahlgang
erbielt der Centrumskandidat Dr Hille 12,493 Frhr v Stümm
12,267 und der nationalliberale Kandidat Crönert 2918 Stimmen
Der Sozioldemokrat Emmel zählte 112 Stimmen Jn der
Stichwahl ging Frhr v Stumm mit 16,896 gegen 13,482 Stim
men die auf den Centrumskandidaten Dr Hille fielen als Sieger
aus dem Wablkampf hervor Bei der bevorſtehenden Nachwahl
wird man vorausſichtlich mit einem ſtarken Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Stimmen zu rechnen haben

Zur Reichstagserſatzwahl in Greifswald ſtellt
der Bund der Landwirthe den Landrath v Behr in Greifswald
t Hiebt es im Greifswalder Wahlkreiſe keinen geeigneteren
aunun

Volkswirthſchaftliches

Wie das B hört finden augenblicklich zwiſchen Ver
tretern hervorragender Reichsämter und den preußiſchen
Staatsminiſterien Verhandlungen übet die Aufſtellung
eines Doppeltarifs für land wirthſchaftliche Pro
dukte ſtatt Jn Kreiſen welche gewöhnlich gut unterrichtet ſind
nimmt man an daß einflußreiche Mitglieder des preußiſchen
Stagats miniſteriums ſich mit allem Nachdruck für die Einführung
eines ſolchen Doppeltarifs in den neuen Zolltarif ins Zeng legen
Bei den in erſter Reihe in Froge kommenden Stellen der Reichs
regierung dagegen ſoll man noch ſchwanken und ſich noch keine
beſtimmte Meinung gebildet haben Es liegt indeß ſo theilt
man dem Blatte mit die Möglichkeit vor daß ſchon heute
die Entſcheidung über dieſe ſo überaus wichtige Angelegen
heit fällt Die Aufſtellung eines Doppeltarifs für die land
wirthſchaftlichen Produkte iſt gleichbedentend mit dem Verzicht
auf Handelsverträge

Veranlaßt durch das auch von uns erhobene Verlangen daß
den Handelskammern die bisher zu den Arbeiten an dem
neuen Zolltarif nicht herangezogen wurden Gelegenheit
gegeben werde ſich über das Schema zu äußern erklären heute

die Berl Pol Nochr die Vertretungen des Handels hätten
bisher ſehr wohl ihre Anſichten zur Geltung bringen können
Nicht blos haben die Handelskammern dadurch daß ihre Ver

einigung der Deutſche Handelstag Vertreter in den Wirth
ſchaftlichen Ausſchuß hat entſenden können in dieſem Gelegenheit
gehabt auf die Ausarbeitung des nennen Zolltariſs einzuwirken
auch bei der Auswahl der vor dem Wirtbhſchaftlichen Ausſchuß
gehörten Sachverſtändigen iſt auf die Vorſchläge der Handels
kammern entſprechende Rückſicht genommen Wenn dleſe
Aeußerung mehr als eine Privatleiſtung des Herrn Schweinburg
iſt dann beweiſt ſie erneut wie ſehr die Regierung lediglich
darauf bedacht bleibt den Tarif lediglich den Jntereſſen der
Agrarier entſprechend aufzuſtellen Daß gerade der Handel
in dem vielgeprieſenen Wirthſchaſtlichen Ausſchuß außerordentlich
in den Hintergrund gedrängt werden iſt hat oft genug ſchon
den Gegenſtand lebhaſter Beſchwerden gebildet als daß es noch
eines beſonderen Nachweiſes dafür bedürfſte

Verwaltung und Rechtspflege
Bei der letzten Volkszäbhlung wurde zum erſtenmal ſeit

der Annexion der Verſuch gemacht die Verbreitung der
deutſchen Sprache in Elſaß Lothringen ziffermäßig
ſeſtzuſtellen Als Refultat dieſer Statiſtik ergab ſich daß die
deutſche Sprache in den Reichslanden in den letzten dreißig
Jahren erhehliche Fortſchritte zu verzeichnen hat Wie die
Metzer Ztg mittbeilt wird das ermittelte Ergebniß vorqus

ſichtlich dazu führen daß die Zahl der Gemeinden die bis jetzt
noch vom Gebrauch der deutſchen Geſchäftsſprache dis
penſirt waren ſich verringern wird Urſprünglich betrug die
Zahl der dispenſirten Gemeinden 428 Zur Zeit ſind im Unter
elſaß noch 22 im Oberelſaß 3 und in Lothringen 286 zuſammen
311 Gemeinden dispenſirt Die Zahl der dispenſirten Ge
meinden hat ſich mith n bereits um 117 verringert

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurden von der Straf
kammer in Stuttgart der Arbeiter M Fohrion von Ehßlingen
der in angetrunkenem Zuſtande das Delikt begangen hatte und
aus Rache dennnzirt worden war zu zwei Monaten Ge
fängniß verurtheilt Ter Arbeiter Joh van der Lohe in
Eſſen hatte ſchon einige Nächte in Hausfluren c genächtigt und
verſpürte ein dringliches Verlangen nach einem warmen Nacht
lager Er begab ſich zu einem Polizeibeamten ſtieß eine
Majeſtätsbeleſdigung aus und hatte ſein Ziel erreicht Die
Strafkammer in Eſſen die in dieſer Angelegenheit zu verhandeln
hatte nahm an der Angeklagte habe unter Einwirkung reichlich
genoſſenen Alkohols geſtanden und erkannte auf 3 Monate
Gefängniß

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Die Zahl der Proteſtkundgebungen aus rein länd

lich en Kreiſen gegen die Erhöhung der Getreidezölle iſt immer
noch im ſteten Wachsthum begriffen Neuerdings haben in dem
Wahlkreiſe Schweinitz Wittenberg wiederum eine
Reihe von überaus zahlreich beſuchten dere in großen
ländlichen Ortſchaften ſtat gefunden die ganz entſchieden gegen
eine Erhöhung der Getreſdezölle proteſlirten an erſieht
hierans was man von der anmaßenden Behauplung des Organs
des Bundes der Landwirthe das kürzlich auf Grund von Be
ſchlüſſen einer Reihe von agrariſchen Vereinigungen von einer
Einigkeit der Bauern betreffs einer Erhöhung der Zölle ſprach

in Wirklichkeit zu halten hat
Eine vom freiſinnigen Kreisvereln in Aken a d Elbe

einbernfene Verſammlung unter dem Vorſitz von Dr Schneider
Schönebeck verfiel am Sonntag der Auflöſung weil der
nationalliberale Abg Placke den Unwillen der Ver

ſammlung erregte durch ſein Eintreten für eine Erhöder Getreidezölle Die Mehrhelt der auch don ne
demokraten beſuchten Verſammlung beſtand aus Gegnern
ZBollerböhung Als Abg Placke von neuem ſprechen wo
vollführten nach der Magdeb Zig die Sozialdemokrat
einen ſolchen Lärm daß die Verſammlung dem Schickſal polſ
licher Auflöſung abends um 12 Uhr verfiel zei

Dſe Stadtverordneten in Schöneberg richteten am Montag
an den Magiſtrat das Erſuchen einen gemeinſchaftlichen Proteſt
e t Erhöhung der Lebensmitltelzölle an den Vundesrate

n en t Ausland

RNußland
Unter der ruſſiſchen Studentenſchaft gährt es wiegewaltig 600 Studenten hielten in Moskau am veihangenck

Sonntag auf dem Vorhof der Univerſität und in den Straßen
ſtürmiſche Proteſtverſammlungen ab in denen ſie die
Freilaſſung der widerrechtlich unſer das Militär geſteckten
Kommilitonen verlangten und einen Aufruf vertheilten der die
Bevölkerung zur We ihrer Forderungen auffordert
Gegen 1 Uhr mittags rückten Gendarmerie und Koſaken heran
ſperrten die Straßen ab und verhafteten 500 Studenten Auch
die Artillerie erhielt den Beſehl zum Ausrücken Gegen
Abend verſammelten ſich wiederum 1200 Studenten die der Auf
fordernng ſich zu zerſtreuen kein Gehör leiſteten und erklärten
lieber ſterben zu wollen als Unrecht und Vergewaltigung zu
erkragen Auch in Petersburg Kiew und Charkow treten
die Symptome einer bedenklichen Gährung zu Tage

Schweiz
Jener Baron von Richthofen der unrechtmäßig von Amt

Siegeln und Gebänden des türkiſchen Generalkonſulats
in Genf Beſitz ergriffen batte und daraus nicht zu entfernen
ſt giebt den ſchweizeriſchen Behörden noch immer zu ſchaffen
Nachdem die Unterzeichnung türkiſcher Päſſe von der Schweizer
Regierung verboten worden iſt ſcheint er einen Strohmann
gefunden zu haben der dieſe widerrechtliche Thätigkeit für ihn
beſorgt Das politiſche Departement in Bern richtet
nämlich an die eidgenöſſiſchen Stände unter dem 8 März ein
Rundſchreiben folgenden Jnhalts

Es ſind uns Päſſe zu Geſicht gekommen welche der Herr
Baron v Richthofen in der ihm nicht zuſtehenden Eigen
ſchaft eines türkiſchen Generalkonſuls in Genf türkiſchen Unter
thanen ausgeſtellt hatte und wo die Unterſchriſt des Herrn
von Richthofen geſtrichen und durch die eines gewiſſen
H Haidar erſetzt worden iſt Unter Hinweis auf unſer
Rundſchreiben vom 5 v M machen wir Sie darauf aufmerkſam
daß Haidar ebenſowenig wie Herr v Richtbofen im Beſitze des
eidgenöſſiſchen Excquatur iſt Die von ihm als türkiſchem
Generalkonſul in Genf unterzeichneten Aktenſtücke haben daher
für die ſchweizeriſchen Behörden keinen Werth Zur Zeit iſt
das türkiſche Generalkonſulat in Genf verwaiſt

Kleine Notizen
Jn Rom kam es bei der Gemeinderathsſitzung am Montag

zu heftigen Kundgebungen gegen die klerikalen Stadt
wräthe Zwei darunter der Profeſſor Marucchi Direktor des
ägyptiſchen Muſeums im Vatikan wurden von der Menge an
geſpien und geſtoßen und konnten nur mit Mühe von der Polize
in Sicherheit gebracht werden

Jnfolge des Widerſtandes Englands dürſten die Vereinigten
Staaten von Nordamerika das Projekt des Nicaraguakanals auf
geben Die Regierung unterhandelt jetzt über den Ankauf des
Pauamakanals

Die Bu ren ſprengten bei Shelden nur 120 km nordöſtlich
von der Hafenſtadt Port Elizabeth die Eiſenbahnlinie durch
ſchnitten die Drähte und zerſtörten den Bahnhof Nachdem
ſie gpren Zweck erreicht hatten zogen ſie ſich nach Oſten
zurück

e

Provinzialnachrichten

Zur Errichtung einer Arbeiterkolonie durch die
Mansfelder Gewertkſchaft

Eine bemerkenswerthe Entſcheidung fällte der Kreis aus
ſchuß des Mansfelder Seekreiſes Die Mansfelder Gewerk
ſchaft beabſichtigt innerhalb des Gemeindebezirks Volkſtedt
eine Arbeiterkolonie zu errichten Die Anſiedelung ſoll auf
einem von der Gewerkſchaft käuflich erworbenen Ackerplane
etwa 200 Schritt von der Ortſchaft Volkſtedt erfolgen Der
Plan für die Anlage dieſer Kolonie wurde ſeitens des Kreisaus
ſchuſſes gewäß des S 18 des Anſiedelungsgeſetzes vom 28 Augnſt
18376 in der Hauptſache wie folgt feſtgeſetzt

Die Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft verpflichtet
ſich der Gemeinde Volkſtedt gegenüber zur Tragung aller der
jenigen Ausgaben und Auslagen die durch die vorgedachte
Kolonie der Gemeinde Volkſtedt in ihren Gemeinde Kirchen
und Schulverhältniſſen jetzt und in Zuknnft erwachſen werden
Die ſchulpflichtigen Kinder der gewerkſchaftlichen Kolonie innex
halb der Gemarkung Volkſtedt werden in der Schule der Gemeinde
Volkſtedt am Unterricht theilnehmen Auf dem Gebiete des
Schulweſens werden deshalb mit Sicherheit große Auf
wendungen unvermeidlich werden Es wird der Nenban
einer Schule ſowie Anſtellung eines neuen Lehrers und Be
ſchaffung einer Lehrerwohnung erforderlich ſein Die Koſten
des Schulbaues werden auf 30,000 M und die jährlichen Ans
gaben für Anſtellung eines Lehrers auf 2000 M veranſchlagt
Die Mansfelder Gewerkſchaft wird deshalb der
Gemeinde Volkſtedt ein Kapital von 80,000 M über
weiſen aus welchem der Schulbau und die Anſtellung des neuen
Lehrers ſowie die Beſchaffung einer Wohnung deſſelben zu be
ſtreiten iſt Sollte der Bau einer katholiſchen Schule dort
nothwendig werden ſo hat die Gewerkſchaft nochmals
80,000 M zu entrichten ebenſo wenn in Zukunft die Ein
richtung weiterer evangeliſcher Schulen und die Anſtellung neuer
evangeliſcher Lehrer nothwendig werden

Die Kolonie gilt als zur Parochie Volkſtedt gehörig
g Bedürfnißfall hat die Gewerkſchaft die Koſten für
Erbauung einer neuen Kirche und Anſtellung eines neuen
Pfarrers zu tragen Die Koſten für die etwa nothwendlag
werdende Anlage eines neuen Gottesackers für die Kolonie trägt
die Gewerkſchaft Die Kolonie gilt als Beſtandtheil der
Gemeinde Volkſtedt Die Gewerktkſchaft iſt verpflichtet den
Zugang vom Dorfe Volkſtedt bis zur Kolonie ebenſo die Wege
innerhalb der Kolonle pflaſtern zu laſſen die letzteren zu reinigen
und zu beleuchten endlich Trinkwaſſer und durch Anlage eines
Teiches Waſſer zu Feuerlöſchzwecken zu beſchaffen ohne dem Ort
Volkſtedt Waſſer zu entziehen

Zu den Gemeinde Verwaltungskoſten die ſich r
hediich erhöhen werden hat die Gewerlſchaft jährlich 300
zu leiſten Für die Beſchaffung einer Fenerſpritze hat t
Gewerkſchaft 1500 M zu zahlen Um die Gemeinde Volte
vor Ueberhäufung von Armenlaſten zu bewahren ſoll
Gewerkſchaft in Zukunſt Jtwenſgen Betrag zahlen der rDurchſchnitisſumme der letzten 10 Jahre dieſer Laſten über

teigtſ 9 en dieſen Plan erhob die Gewerkſchaft Fann
ſpruch und legte ihrerſeits einen ſolchen vor in dem ſie ſig
der Hauptſache verpflichtet von den nothwendig werdenden n
gaben im Verhältniß der Zahl der Vewohres der Kolonie

der übrigen Dorſbewohner die die Kolonie treffen

Koſlen zu tragen zündHierauf hat der Krelsausſchuß nach vorhergegangener mgen Beln eng erkannt den Ein ſpruch der Gewertſchoft
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bzuweifen und den vom Kreisausſchnß aufgeſtellten Plan
Aus der Begründung dürſten folgende die

Mansſelder Seekreis charakteriſſirenden Aus
aufrecht zu erhalten

erhältniſſe imreſſifübhrungen inlereſſiren
Nach den bisherigen Erfahrungen ſind in allen Ortſchaften des
reiſes in welchen der Bergbau der Gewerkſchaft umgeht dieFenmu nalabgaben welche in früheren Jahren bevor der

Bergban jene Gemarkungen in ſeinen Bereich zog
nicht oder nur in ſehr beſchränktem
wurden faſt durchweg anf 250 bis 300 Prozar

hlCSalsſteuern in wenigen Jahren an gewachſen
beſon

ſchwingliche Höheeiben berührten Ortſchaften
ohne jedes Vermögen
geführt So ſind ſelt dem
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Wimmelburg von

Benndorf von

entweder
Maße
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dere erreichen die Abgaben für Schulzwecke eine faſt un
Durch den Bergban werden allen von

Arbeiter Familien
aber mit ſehr großer Kinderzahl zu

die Gemeinden
1275

433 auf 1803 Au g sdorf von 258 auf 774 Helfta von 1469
anf 2511
4481

und endlich die Städte Gerbſtedt von 2954 auf
und Eisleben von 14,378 auf 23,898 Einwohner an

ewachſen während die Steuerkraft dieſer ſämmtlichen Ort
ſchaſten im Vergleich zu früher unbedingt zurückgegangen
iſt Auch in der Gemeinde Volkſtedt iſt die Einwohnerzahl
während des gleichen Zeitraums von 366 auf 1034 geſtiegen
Allerdings pflegt die Mansfelder Gewerkſchaft bei Schul
nenbanten einen Zuſchuß zu gewähren doch beſchränkt ſich dieſer
meiſt auf die unentgeltliche Hergabe des Bauplatzes oder eines
Bruchlheiles etwa bis der Geſammtkoſten
anlage während zu den Schulunterhaltungskoſten
Beiträge überhaupt nicht gegeben werden

der Neu
freiwillige

Dieſe Betheiligung
der Gewerkſchaft muß in Anbetracht der Thatſache daß ſie
durch den Zuzug ihrer Arbeiter die alleinige Ver
anlaſſung zu dem fortgeſetzten
Schullaſten in den Gemeinden giebt
ringe bezeichnet werden

Anwachſen
als ſehr ge

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es

der

gls eine unumgängliche Pflicht der Verwaltungsbehörden die
jenigen Ortſchaften des Kreiſes welche nen in den Bereich des
BVergbaues gezogen werden gegen ähnliche Uebelſtände
für die Zukunft ſicher zu ſtellen Die Feſtſtellungen
des Planes entſprechen daher durchaus den Anforderungen der
Gerechtigkeit da ſie der Gewerkſchaft nur diejenigen Laſten
auferlegen oh
meinde Volkſtedt zufallen würden

welche ohnedies durch Anlage der Kolonie der Ge

Das Urtheil des Kreisausſchuſſes wurde ſeitens der Gewerk
ſchaft bei dem Bezirksausſchuſſe angefochten
nach hat auc

Dem Vernehmen
h dieſe Behörde den Einſpruch der Gewertſchaſt

zurückgewieſen Es kann indeſſen kaum angenommen werden
daß die Gewerkſchaft auf weitere Rechtsmittel verzichtet man
darf deshalb auf die weitere Entwicklung dieſer Rechtsfrage ge
pannt ſein

tz Merſeburg 12 März Stadtverordnetenſitzung
Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurden zur Teleſkopirung
eines Gaſometers 25,000 M bewilligt
auf Neuregelung der Lehrergehälter wurde allſeitig

Ein Magiſtratsantrag
wohl

wollend aufgenommen und einer Kommiſſion von 5 Mitgliedern
überwieſen
der am 1 April hier einziehenden Compagnie Jnfanterie
anſtandslos 3200 M bewilligt

Zum Ausban des hieſigen Einquartierungshauſes
wurden

Jn der anſchließenden geheimen
Sitzung wurden Mittel bewilligt zur Auſbeſſerung der Gehölter
der Handarbeits und Turn lehrerinnen an den hieſigen ſtädtiſchen
Schulen ſowie die den hieſigen Leprafall betreffenden Koſten

g Burgliebenau Kr Merſeburg 12 März Vom
waſſer Die Weiße Elſter und Luppe
in ihre Ufer zurückge gangen
Waſſer nur langſam da die Saale noch immer ſehr wa

Hoch

ſind nunmehr
Auf den Wieſen verläuft ſich das

ſſerreich
iſt Die Straßen nach Merſeburg werden nunmehr für Fuß
gänger wieder frei

g Dieskan 12 März
zum Sonnabend wurden
Pflanmenbänme dicht
umgebrochen und in den Straßengraben geworfen
konnte der Thäter nicht ermittelt werden

Wettin a Saale 12 März Feuer
Keller des Kaufmanns Tänzer Fener aus das jedoch
wieder gelöſcht werden konnte

b Eilenburg 12 März Ein Sandregen iſt
hier zwiſchen 8 und 9 Uhr früh wahrgenommen worden
Dachrinnen uſw waren völlig mit Sand bedeckt

Vandalismus Jn der Nacht
auf der Straße nach Döllnitz zwei

über dem Erdboden angeſchnitten
Leider

Heute brach im
ſchnell

geſtern
Dächer

Da gleiche
Erſcheinungen in Berlin Potsdam und an anderen Orten be
obachtet wurden
einem Ausläuſer des kürzlich in Jtalien eingetretenen
regens zu thun hatte

iſt es nicht ausgeſchloſſen daß man es mit
Staub

Magdeburg 12 März Eine durchgegangene Prima
donna
des hieſigen Sladttheaters Frau Stammer HinderEines der exſten Mitglieder des Opern Enſembles

wanniſt kontraktbrüchig geworden Sie hat wie die Direktion des
Sladttheaters der Magd Ztg mitverloſſen Magd Ztg mittheilt das Engagement

Die durchaus privaten Gründe entziehen ſich einerVeprechung Die Verlegenheit in die die Direktion durch dieſen
ontraktbruch geräth iſt eine um ſo größere als ſich ein entſprechender Erſatz in dieſer Zeit kaum finden läßt

Die DirektionWebt jedoch davon ab weitere Schritte gegen die kontraktbrüchige

nerin zu unternehmen Frau Stammer bezog in Magde
a eine monatliche Gage von 600 die ſie im Stich ließ
r neues Engagement in Hamburg bringt ihr eine noch höhere
Gage ein
S

Verwandten des Apothekers Krüger eingelaufen iſt

fügung der Handwerkskammer zu Erfurt wonach die Prüfungs

4 Torgan 12 März Von der Elbe Pferdemarkhk
Jnfolge des anhallenden Purn iſt die Elbe bereits wieder
im Skeigen begriffen Der heutige Pferdemarkt war ziemlich
gut beſchickt jedoch war der Umſatz nicht groß Der Ferkelmarki
war ebenfalls gut beſchickt es herrſchte ein flottes Geſchäſt Die
Preiſe waren ganz außerordentlich hoch

es Senftenberg 12 März Unfall Der auf GrubeViktoria anfahrende Häuer Jakob Zablocki wurde durch ein
nes unvermuthet abgeſprungenes Stück Kohle ſchwer verletzt
Außer erheblichen Fea peiwerleeng am rechten Unter
ſchenkel erlikt er einen Bruch beider Unterſchenkelknochen er
mußte nach Halle transportirt und ins Krankenhaus Bergmanns
troſt aufgenommen werden

Kölleda 12 März Die Heimath Ohm Panl
Seit Wochen geht durch die Zeitungen Thüringens und auch
durch zahlreiche andere Blätter eine Notiz nach der Ohm Paul
der biedere Präſident Transvaals der Sohn eines im Alter von
19 Jahren aus Ohrdruf ausgewanderten aus der dortigen
Apotheke ſtammenden Herrn Krüger und der Bruder einer Fran
Barth a Zeit in Kölleda wohnhaft ſein ſollte Wir ſtanden
von Anfang an dieſer Eröffnung ſkeptiſch gegenüber und haben
ihr infolgedeſſen auch in der Saale Ztg keinen Raum gegeben
und wie recht wir daran thaken beweiſt jetzt ein Brief aus dem
Kabinet des Präſidenten Krüger der auf eine Anfrage bei einem

Der Jnhalt
dieſes Briefes lantet

Gravenhage den 4 März
Ew Wohlgeboren beehre ich mich im Auſtrage des Herrn

Stqatspräſidenten der Südafrikaniſchen Republik den Empfang
zu beſtätigen des Geehrten vom 28 v M und ganz ergebenſt
mitzutheilen daß der Vater ſeiner Hochedlen in der Kap
kolonie geboren iſt alſo kein Verwandter fein kann des ver
ſtorbenen Herrn Karl Krüger Hochachtungsvoll

G Grobler
Somit kann krin Zweifel mehr beſtehen daß jene Mittheilung
freie Erfindung war

w Gatersleben 12 März Einſturz Geſtern iſt hier
die Schenne der Wittwe Stolte eingeſtürzt Zum Glück
waren weder Menſchen noch Thiere in der Nähe ſo daß ein
größeres Unglück nicht herbeigeführt wurde Der Einſturz wird
auf das andauernd feuchte Wetter zurückgeführt

Heiligenſtadt 12 März Jn der Angelegenheit
des Truppenübungsplatzes für das 11 Armeecorps
iſt auf eine Eingabe der hieſigen politiſchen Vereine heute ein
Schreiben des Reichstagsabgeordneten Eickhoff freiſ Volksp
eingegangen worin dieſer die weitere Förderung des Projektes
den Truppenübungsplatz auf das Obereichsfeld zu verlegen zu
ſagt und bemerkt er werde demnächſt im Kriegsminiſterium
Erkundigungen einziehen nachdem ein Vertreter deſſelben wohl
wollende Prüfung des Projektes zugeſichert habe Mit den
Abgg von Strombeck und Müller Fulda habe Abg Eickhoff ſich
wegen gemeinſamer Förderung der für das Eichsſeld wichtigen
Sache ins Benehmen geſetzt Der Uebungsplatz ſei in der
Gegend zwiſchen Wachſtedt Heuthen Flinsberg und Kefferhauſen
Kreuzeber gedacht Haben wir den Platz ſo bemerkt Abg
Eickhoff weiter dürfte auch die Eiſenbahn Heiligenſtadt Mühl
hauſen als geſichert gelten

Heiligenſtadt 12 März Vom Eichsfeldiſchen
Jnnungsweſen Die hieſigen Jnnungen haben die
Gründung von Jnnungs Krankenkaſſen unter gemeinſamer Ver
waltung beſchloſſen Gegen die vor kurzem ergangene Ver

arbeiten nicht von den einzelnen Jnnungen ſelbſt ſondern von
der Handwerkskammer im allgemeinen zu beſtimmen ſeien haben
die hieſigen Jnnungen Proteſt erhoben da man dieſe Be
ſtimmung ais einen Eingriff in das freie Verfügungsrecht der

nnungen anſieht Die Bäcker und Konditor hier und in der
mgegend haben die Bildung einer Zwangsinnung beim

Regierungspräſidenten beantragt

Weimar 12 März Ueber Generalmajor Otto
v Francke, deſſen Tod wir geſtern meldeten wird noch be
richtet Er war der Sohn des alten mit Goethe befreundeten
Schanſpielers H Francke ein echtes Weimarer Kind deſſen
Humor und leutſeliger Witz bis in die letzten Wochen eine
freundliche Zier des Mannes geweſen ſind Außer ſeinem
bereits erwähnten Werke über die Theilnahme der 22 Diviſion
am Kriege gegen Frankreich hat Francke auch eine Art
Chronik Weimars unter dem Titel Das rothe Buch heraus
gegeben

Berga 12 März Der Bock als Ziergärtner Un
erhört freche Leichenſchändungen ſind hier aufgedeckt worden
und zwar ſoll der Thäter kein anderer als der Todtengräber
ſelbſt ſein Wie es heißt hat ſich der 73 jährige Todtengräber
Müller in wiederholten Fällen des Verbrechens des Leichen
raubes und der Leichenſchändung ſchuldig gemacht ſo daß er am
Sonnabend verhaftet und in das Gefängniß zu Helbra ein
geliefert werden mußle

Bernburg 12 März Der neue Mietberverein
hatte an etliche hervorragende Firmen die Anfrage gerichtet ob
ſie dem Spar und Banverein den man hier gründen wolle
beitreten oder ihm Jntereſſe entgegenbringen würden Die ab
lehnende Antwort der deutſchen Solvay Werke war damit be
gründet daß ſie für ihre Arbeiter ſelbſt Wohnhäuſer erbauen
wollen Nachdem am vergangenen Freitag die Gründung des
Spar und Banvereins beſchloſſen worden verlautet nunmehr

13 Hektar großes Vauterragin angekauft habe auf dem alle Jahre
etwa 70 und im ganzen rund 8609 Arbeiterwohnhäuſer erbaut
werden ſollen

Zerbſt 12 März Beſtätigung Vermißt Ober
bürgermeiſter Dr Hahn iſt zum Amts und Gemeindevorſteher
von Rummelsburg beſtätigt worden Vermißt wird ſeit
Donnerstag mittag der 12 jährige Schulknabe Wilhelm Schaervon hier Er bat ſich zu dieſer Zeit aus der elterlichen Woh
nung entfernt und iſt bis heute nicht dahin zurückgekehrt

Hecklingen 12 März Diebſtahl Auf der eleklriſchen
Bahnſtrecke in der Nähe des Staßfurter Kirchhofes haben Diebe
gegen 70 Kupferverbindungen im Werthe von etwa 400 M von
den Schienen losgemeißelt und geſtohlen Durch den Strecken
wärter ſind bereits zwei des Diebſiahls verdächtige Perſonen
zur Anzeige gebracht worden

Leipzig 12 März un überfahren KeinAusſtellung sgebände Die 69 Jahre alte Mutter der
Schauſpielerin Rocc o wurde beim Ueberſchreiten des Fahrdammes
von einer Droſchke ſo unglücklich überfahren daß ſie ſchwere
innere Verletzungen erlikt und bald darauf in ihrer Wohnung
ſtarb Vor längerer Zeit war von den Stadtverordneten be
antragt worden daß der Rath dem Gedanken eines dauernden
Ausſtellungsgebäudes näher treten und eine Vorlage darüber
dem Kolleginm zugehen laſſen mwöge Der Rath hat nun wie die

Magdeb Zta erfährt den Stadlverordneten mitgetheilt daß
er die Erbauung eines dauernden Aunsſtellungsgebändes ablehne
Begründet wird die Ablehnung beſonders mit dem Hinweis auf
Dresden das ein ſolches Ausſtellungsgebände beſitzt Die Ein
nahmen betrugen aber im Jahre 1899 nur etwas über 3000
während die Ausgaben ſich auf über 11,000 M ſtellten ſo daß
ein Zuſchuß von 8000 M erforderlich war Dabei ſind die
r Baukoſten von 2 Mill M gar nicht in Anſchlag
gebracht

Plauen 12 März Geſtändniß eines Mörders
Am 22 Dezember v J war der 14jährige Schulknabe Arthur
Todt ans Renth bei Bad Elſter ermordet und beraubt worden
Kurze Zeit nach der That wurde der Maurer Guſtav Roth aus
Sohl als der That verdächtig verhaftet Roth leugnete zwar
hartnäckig indeſſen häuften ſich die Beweiſe derart daß man die
volle Ueberzengung von der Schuld des Verhafteten gewann und
Anklage gegen ihn erhob Nachdem dem Verhafteten jetzt die
Anklageſchrift zugeſtellt worden war hat er ſich endlich berelt
finden laſſen ein volles Geſtändniß abzulegen

Allerlei ans der Provinz Poſtdirektor Major Bon in
Querfurt wird am /4 nach Nauen verſetzt Spielende
Kinder verurſachten kürzlich in der Nähe von Saalfeld einen
Waldbrand dem 8 Ar Kieferbeſtand zum Opfer gefallen ſind

Gegen zwei Stimmen beſchloſſen die Stadtverordneten in
Noſſen ſich gegen den Nenban eines Poſtgebändes auf Koſten
der Stadtgemeinde auszuſprechen Die kirchlichen Körper
wer von Buddenſtedt beſchloſſen ein neues Pfarrhaus
zu bauen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 12 März
Wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung angeklagt war

der Schuhmachermeiſter Karl Heinrich Louis Schröter aus
Merſeburg Es wurde ihm zur Laſt gelegt in Merſeburg
von 1896 bis 1900 ihm anvertraute Mitgliederbeiträge
der dortigen Schuhmacher Krankenkaſſe unterſchlagen und
mehrere male Quittungen gefälſcht zu haben um die Unter
ſchlagungen zu verdecken Der Angeklagte war geſtändig
Jnsgeſammt hat der Angeklagte der aus Noth ge
handelt haben will etwa 520 Mark unterſchlagen Der An
geklagte wurde der fortgeſetzten Unterſchlagung in Verbindung
mit einfacher und ſchwerer Urkundenſälfchung für ſchuldig er
achtet und unter Berückſichtigung aller obwaltenden Umſtände
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Ein am 3 Jannar d J erfolgter Zuſammenſtoß eines Motor
wagens der elektriſchen Straßenbahn mit einem vom Kutſcher
Guſtav Weihmann geführten Einſpänner Bierwagen hatte
eine Anklage zur Folge wegen fahrläſſiger Gefährdung des
Transportes auf einer Eiſenbahn Dieſes Vergehens ſollte
Weihmann ſich ſchuldig gemacht haben weil er nicht auf das
Klingeln des Motorwagens gehört hatte Durch Zeugenausſage
wurde feſtgeſtellt daß den Angeklagten eine Schuld an dem
Unfalle nicht treffen könne weshalb auf Antrag des Staats
anwalts Freiſprechung erfolgte

Letzte Nachrichten

London 12 März Aus Standerton wird von ver
läßlicher Seite gemeldet General Lonis Botha erwartet nur
das Eintreffen Dewet s um ſich endgiltig über die
Kapitulationsbedingungen zu eutſcheiden Wenn Dewet an
kommt iſt eine Konferenz der Burenführer auf nächſten
Freilag anberaumt Man erwartet den Abſchluß eines Waffen
ſtillſtandes der indeſſen den Fortgang der kriegeriſchen

beſtimmt daß die Firma bei Bernburg für jenen Zweck ein

Sſau
Operationen im Hſten nicht hindert
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Fahrräder
Erſtklaſſige Fabrikate Nuerreichte Oualitar Günſtigſte Preiſe Conlanteſte Bediennng

Unterricht für Käufer gratis

Bruno Freyytaug
alle a Ceipaiger Strasse 700 Part I u II Stage

Joppieſte Guruinen
Ntöbelstope Portièron Jiseliulecſton

uy oulonux Spueſtel Spitee Storos
Finoleum

Solide QuultitäteonCrosse Aue h m Billige Preise

Königlich Preussische Lotterie
Zn der am 16 ds beginnenden Ziehung Z3 Kl 204 Lotterie habe ich

Mk W 7 Mk 1/4 36 Mk 1/10 14 40 MkVrenicei Königlicher Lotterie Einnehmer

Otto Maseberg Möbelfabriß
Gr Ulrichstr 10 Mars n Tonrp Hof links

204 Königl Preuss Klassen Lotterie
Zur 3 Klaſſe Ziehung 16 20 März 1901

at no

e Und Tobosablchuikke
abzugeben
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Fabrik Kranſenſtraße 15
Geiſtſtraße 44 Nähe Thalia Theater
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